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2. Finland

3A. Työ- ja elinkeinoministeriö
Työllisyys ja toimivat markkinat -osasto
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5. Regierungsdekret zur Änderung von Abschnitt 1b des Feuerwaffendekrets (145/1998)

6. Feuerwaffen und Bestandteile von Feuerwaffen

7.

8. Die technischen Anforderungen an die Kennzeichnung von Feuerwaffen und Bestandteile von Feuerwaffen würden im
Einklang mit der Durchführungsrichtlinie (EU) 2024/325 der Europäischen Kommission vom 19. Januar 2024 zur Änderung
der Durchführungsrichtlinie (EU) 2019/68 hinsichtlich der Mindesttiefe für die Kennzeichnung von Feuerwaffen und
wesentlichen Bestandteilen festgelegt. Mit der Verordnung würden auch die Bestimmungen der Durchführungsrichtlinie
(EU) 2019/68 umgesetzt.

Als Mindesttiefe der Kennzeichnung in Metall sind gemäß der Richtlinie 0,0762 mm und als Mindesthöhe 1,6 mm
festgelegt. In Finnland sollten die Einträge mit den lateinischen Buchstaben und arabischen Ziffern vorgenommen
werden, die im Land verwendet werden. Die Kennzeichnung eines Bestandteils einer Feuerwaffe kann gegebenenfalls mit
Buchstaben und Zahlen von weniger als 1,6 mm Höhe erfolgen, wenn dies aufgrund der geringen Größe des Bauteils
erforderlich ist. Die Kennzeichnung auf einem nichtmetallischen Teil einer Waffe hat auf einer Metallplatte zu erfolgen,
die fest im Gehäusematerial verankert ist, so dass die Platte nicht leicht entfernt werden kann und durch ihre Entfernung
ein Teil des Gehäuses zerstört würde.

Feuerwaffe, Bestandteil einer Feuerwaffe, Kennzeichnung

9. Die Anforderung an die Mindesttiefe für die Kennzeichnung würde der in der Durchführungsrichtlinie festgelegten
Mindestanforderung entsprechen.

Auch die Anforderung an die Mindesthöhe für die Kennzeichnung würde der in der Durchführungsrichtlinie festgelegten
Anforderung entsprechen.
Gemäß der Durchführungsrichtlinie müssen die Mitgliedstaaten die Art der Buchstaben und Zahlen festlegen, die für die
Kennzeichnung zu verwenden sind. Für Finnland wird vorgeschlagen, dass die Kennzeichnungen unter Verwendung des in
Finnland verwendeten Alphabets und der in Finnland verwendeten Buchstaben, also der lateinischen Buchstaben und der
arabischen Ziffern, erfolgen sollen.

Die Anforderungen an die Kennzeichnung gelten auch für Bestandteile von Feuerwaffen, die klein sein können. Solche
Vorrichtungen können beispielsweise Verriegelungsvorrichtungen und ihre funktional gleichwertigen Teile umfassen. Aus
diesem Grund sollte festgelegt werden, dass, wenn dies aufgrund der geringen Größe des Bauteils erforderlich ist,
Kennzeichnungen mit Buchstaben oder Zahlen mit einer Höhe von weniger als 1,6 mm vorgenommen werden können.

Im Allgemeinen werden die Rahmen von Feuerwaffen auch aus anderen Materialien als Metall hergestellt. Es ist nicht
möglich, solche Materialien, die Metall ersetzen, dauerhaft zu kennzeichnen. Die Kennzeichnungen sind verschleißanfällig
und können leicht entfernt werden. Gemäß der Durchführungsrichtlinie sind Rahmen oder Gehäuse aus einem
nichtmetallischen Material eines vom Mitgliedstaat festgelegten Typs auf einer Metallplatte so gekennzeichnet, dass die
Metallplatte dauerhaft in das Material des Rahmens oder Gehäuses eingebettet ist und auf eine Weise, dass die Platte
nicht leicht oder ohne Weiteres entfernt werden kann und ihre Entfernung einen Teil des Rahmens oder Gehäuses
zerstören würde. Da die Herstellungskennzeichnung einer Feuerwaffe die Schlüsselinformation für die Rückverfolgung der
Feuerwaffe darstellt und auch beschädigte Feuerwaffen rückverfolgbar sein müssen, wäre es nicht zulässig, die Platte so
einzubauen, dass sie leicht entfernt werden könnte, selbst wenn ein Teil der Feuerwaffe im Sinne der Vorschrift zerstört
werden würde.

10. Verweise auf Grundlagentexte:

11. Nein
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12.

13. Nein

14. Nein

15. Ja

16.
TBT-Aspekt: Nein

SPS-Aspekt: Nein
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